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BBP "Solarpark Kettenheim", OG Kettenheim 

Hier: Beteiligung nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

mit Schreiben vom 20.07.2023 baten Sie um Stellungnahme zu dem o. g. Bebauungs-

plan. Ich bitte die nachfolgenden Hinweise und Anregungen für das Verfahren zu be-

achten: 

 

1. Allgemeine Wasserwirtschaft - Gewässer/Hochwasserschutz 

Oberflächengewässer sind von den Planungen nicht betroffen. 

Der unten angefügte Kartenausschnitt aus der Starkregenkarte zeigt, dass die Son-

dergebiete teilweise im Bereich von Sturzflutentstehungsgebieten liegen, die nach 

Westen hin entwässern. Dies ist bei der weiteren Planung zu berücksichtigen. 
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Aus Sicht der Starkregenvorsorge wird angeregt, die Planung zu nutzen, um durch 

Rückhalt in der Fläche einen Beitrag zum Landschaftswasserhaushalt und zur Abfluss-

minderung zu leisten. Solche Maßnahmen sind, wenn sie im Rahmen eines örtlichen 

Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes entwickelt werden, gegebenenfalls 

förderfähig nach den Förderrichtlinien der Wasserwirtschaftsverwaltung. 

 

2. Grundwasserschutz, Trinkwasserversorgung 

2.1 Wasserschutzgebiete 

Die geplanten Standorte befinden sich außerhalb eines bestehenden oder geplanten 

Wasserschutzgebietes.  

 

2.2 Grundwassernutzung 

Es sind hier für diesen Bereich keine Grundwasserentnahmen bekannt. 
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2.3 Trafostation 

Grundsätzlich handelt es sich bei Trafostationen um Anlagen zum Verwenden wasser-

gefährdender Stoffe (Transformatorenöle). Die Anforderungen der §§ 62, 63 des Ge-

setzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes (WHG) sowie der Verordnung über Anla-

gen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) sind entsprechend zu be-

achten.  

 

3. Bodenschutz 

Der Planungsbereich (Gemarkung Kettenheim, Flur 4, div. Flurstücke u. a. 123) ist im 

BODEN-INFORMATIONSSYSTEM RHEINLAND-PFALZ (BIS RP), BODENSCHUTZ-

KATASTER (BOKAT) nicht als bodenschutzrechtlich relevante Fläche erfasst. Es wird 

darauf hingewiesen, dass sich im Bereich dieses Flurstückes/dieser Flurstücke den-

noch hier bislang nicht bekannte und daher nicht erfasste Bodenbelastungen/schädli-

che Bodenveränderungen, Altstandorte/Verdachtsflächen und/oder Altablagerungen 

befinden können und das Kataster somit Lücken aufweisen kann.  

Generell wird hiermit auf die Anzeigepflicht gem. § 5 Abs. 1 Landesbodenschutzgesetz 

vom 25.7.2005 hingewiesen. Demnach sind der Grundstückseigentümer und der In-

haber der tatsächlichen Gewalt über das Grundstück (Mieter, Pächter) verpflichtet, 

ihnen bekannte Anhaltspunkte für das Vorliegen einer schädlichen Bodenveränderung 

oder Altlast unverzüglich der zuständigen Behörde (SGD Süd, Regionalstelle Wasser-

wirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz Mainz) mitzuteilen. 

Aufgrund der Nähe bzw. zum Teil unmittelbarer Betroffenheit zu nachgewiesenen 

Hangrutschgebieten (laut Hangstabilitätskarte1) wird die Einbindung des Landesamtes 

für Geologie und Bergbau dringend empfohlen. 

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Bedenken gegen den o. g. Bebau-

ungsplan, sofern die o. g. Hinweise beachtet werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

                                            

1 https://mapclient.lgb-rlp.de/  
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Im Auftrag 

 

Lisa Sopp 

__________________________________ 
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